
Das Vereinsleben in der Gemeinde H ebertshausen 
\Ion Friednch Reisehi 

Das gemeindliche Leben spiegelt sich in den Aktivitäten 
der önlichen Vereine. Unsere Bürger finden in 25 ver­
schiedenen Zus:unmenschlüssen ein reiches Betätigungs­
feld für die Freizeitgestaltung, die Erholung und die 
förderung von Kultur und Brauchtum. 

Veremnen- und Kriegeroerein 
Ampennoching e. V. 

Der Verein wurde am Moncag nach Trinitatis, den 31. Mai 
1858, in Andechs gegründet. Johann Wörl (Veitulergüt­
lcr, •> 17.Juli 1842, t 10. Dezember 1889) schaffte 1872 als 
1. Vorsiczendcr um 125 Gulden eine neue Fahne an und 
1875 ein großes T rinkhom. 1891 wurde anläßlich der Ein­
weihung der Mariensäule als Denkmal für die Gefallenen 
der Kriege von 1866 und 1870/ 71 diese Fahne uncer dem 
Vereinsvorsic-L von Johann Sedlmayer, der die Vereinsge­
schicke 36 Jahre leitete, restauriert. Die zweite, 1912 
geweihte Fahne wurde zum Volkstrauertag 1984 ganz 
neu auf gerichtet und geweiht. Josef Bachinger, der den 
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Verein von 1922 bis 1933 leitete, ließ 1922 zu Ehren der 
Gefallenen und Vermißten des Ersten Weltkrieges das 
Kriegerdenkmal an der Hauptstraße errichten. Den Ver­
einsvorsicz übernahm 1933 Josef Reisehi. Ihm folgte bis 
zur Auflösung des Vereins durch die Militärregierung 
Josef Witcman n. 
Am 11. November 1951 konnte Josef Wittmann den Ver­
ein mit 34 Micgliedem wiederum ins Leben rufen. 
BereitS 1952 errichtete der Verein Gedenktafeln für die 
Gefallenen und Vermißten des Zweiten Weltkrieges. 
Uncer Georg Wallner, der Josef Wittmann im Vereinsvor­
sitz ablöste und diesen seit 1956 innehat, wurden die drei 
Denkmäler restauriert: das Kriegerdenkmal an der 
Hauptstraße 1980 durch Spenden von zwei Privatperso­
nen, die Mariensäule 1981 und die Gedenktafeln an der 
Kirche 1984 durch die Gemeinde. 1960 konnte eine Saluc­
kanone angeschafft werden. 
In Hebertshauscn bestand unter Vorsjcz. von Josef Pet­
zendorfer von 1902 bis 1936 ein eigener Verein. Krieger-



denkmal und !·ahne ~'l!rden 1920 geweiht und 1945 
letztere von den Amerikanern al. Kriegsbeure mirge­
nommen. Heute incl 78 Bürger der Gesamtgemeinde 
Hebemhausen ~lirglied im Veteranen- und Kriegen·er­
. ein Ampennoching. 

Fn!1w1/lige Feuer<llehr H ebt7tsht111se11 

Am 25. Miio 1876 griindeten Adolf Graf von Sprcci zu 
Deutcnhofcn ("' 21. April 1841, t 20. Dezember 1923), 
Anton Himermaier, Johann Riedmaycr und Anton Roc­
tenfußer die Freiwillige Feuerwehr Hebcmhau en. Bci 
einem Verein~beitrag von 40 Pfcnnii; im Jahr wuch~ der 
Verein bald zu einer starken Truppe. 
Die en.tc aug- und Oruckspricze, sowie 2-t Helme, 
7 Steiggune, 7 Beile und eine Handlaterne wurden 1878 
angeschafit. Dabei ,·erschuldece sich der Verein o sehr, 
daß Anton Hincennaier einsprang und 100 Goldmark 
seif tete. In der Folgezeit wurde in der Gemeinde eine 
Feuerschutzabgabe cingefühn, \'On der nur die Fabrik­
arbeiter und Dienstboten befreit waren. 
1886 nahm eim· Abordnung am Seclengoucsdicnst für 
König Ludwig 11. in München teil. 1897 erhielt der Verein 
eine er tc Standarte. Am 19. November 1901 feierte der 

Verein beim Gasthof Herzog das 25jährige Gründungs­
fest, 1926 das SOjährige Gründung fest. Im Drinen Reich 
wurde die Feuerwehr, wie überall, der Polizeitruppe 
angeschlossen. Ersc 1949 konnte der Feuerwehr die erste 
Mmor,pritze übergeben werden. Am 6. Juli 1952 feicrtc 
man mit dem Paten\'crcin Ampcnnoching anläßlich des 
75jährigen Gründungsfeste~ eine Fahnenweihe. Am 
IOOjiihrigen Gründung fest \'Om 27. bi~ 30. Mai 1972 
nahmen 38 Vereine teil. 
Das erste Feuerwehrhaus stand bei der Wcrkstiittc Rabl 
an der Haup~traße, d~ 7weitc beim Anwe~en ·•rnm 
Dull•, das drine wurde 1968 hinter der Schule eingc­
wciht. 1985 wird beim alten Fcuenvchrhaus ein Neubau 
eingc\\eiht, den die Feuerwehnnänner in 12 000 freiwilli­
gen Arbeitsstunden errichteten. 1975 erhielt die Feuer­
wehr cm Löschgruppenfahrzeug LF S. Die Aufgabener-
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weiterung Jer Feuenvehr führte dazu, daß sie zu einer 
Stützpunktstelle mit allen heute notwendigen Geraten 
und Ausrüstungen ausgebaut werden mußte und jährlich 
über 50 Einsätze zu leisten hat. Alle akti,cn Mitglieder 
legen Lci,tungsprüfungcn ab . 
Bis 1981 \land der feucrwchr immer ein Vorstand \'Or, 
seither wird diese Auigabe \'Om Kommandanten wahrge­
nommen. Die Vonände de~ Vereins waren: Adolf Graf 
von prcti (1876-1878), Karl ~ledicu~ ( 1878-1920), 
Gustav Me<licus ( 192~1925), Anton t Jcrzog jun. (1925 
bis 1934), Josef Reisehi sen. ( 1934-1937), Josef Reisehi 
jun. ( 1937-1981). Die Kommandanten waren: Anton 
Hintenn.1icr ( 1876-1894), Johann Wiumann ( 189-t bis 
1900), Anton Herzog „cn. ( 1900-192-t ), Jo\ef Roucnf u­
ßcr (1924-1937) ~larrm Hechenbcrgcr ( 1937-1948), Lud­
wig Hincerholzc.>r (1948-1973), Georg Roth jun. (ab 
19""3 . 

Frc1u..1//1gt Fcucru:cbr Ampcnnochmg c. \ '. 

Die 1869 von dt:m damaligen ßurgcrmcisccr Johann 
\Xlörl ( 17. Juli 1842, t 10. Dezember 1889) ins Leben 
gerufene Freiwillige Feuenvchr Ampcrmoching ist die 
älteste Feuerwehr im heutigen Gemcimlebcrcich. Bei J er 
großen Brandkatastrophe des Jahn!~ 1874 haue Jie junge 
Wehr ihre erste Bewährungsprobe zu bestehen. Ausge­
hend rnn einem durch Brandstiftung beim • \X'eihcrbau­
em• ;m~gebrochencn fcul!rwurden \\eitere neun Anwe­
:.cn tm oberen Dort ein Raub der Flammen. Im Jahre 
1912 brannten Jrei An\\oen tm unteren Dort- nieder, 
1915 der l luhcrb.iuer und 196.J <ler Bäckbaucr durch 
BliL1'lhla~. 
Im Jahre 1903 wurde die heutige hucrwehrfohne 
geweiht, die dic alte Fcuerwehmamlarte ersernc. 1931 
ersetzte c.!inc \locor pritze dil' bei der Gründung ange­
schafftc l lanJkolbenpumpe. Die ~tmorsprit7e wie­
derum tat bt'> 1961 ihren Dienst und "urdc durch eine 
Tragkralt\pntzc T 8 abgelöst. eit 1983 ,·cn·ollsundigt 
ein Tanklö,chfahr.teug die! gute Au~n.i\tung. \lannschaft: 
und Gerat land 19 4 im neuen Bauhoi der Gemeinde 
eine neue Unterkunit. ln \•ielcn freiwilligen Arbcitssrun-
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den bauten die Feuerwehrleute einen Mannschaftsraum, 
sanitäre Anlagen, eine Feuerwehrgarage und einen Raum 
für weitere technische Ausrüstungen. Die gesetzliche 
Neuordnung des Feuerlöschwesens berührte auch die 
Ampermochinger Wehr. So gründete man am 20. Juli 
1984 einen Feuerwehrverein, der bereits 55 Mitglieder 
umfaßt, darunter 41 aktive Feuerwehrmänner. Zum Vor­
sitzenden wurde Georg Pabst gewählt, Kommandant ist 
Johann Gasreiger. 

freiwillige Feuerwehr Unterweilbach 

Im Jahre 1877 gründete Karl Graf von Spreti (I} 15. Okto­
ber 1838, t 2. November 1909) die Freiwillige Feuerwehr 
Umerweilbach. Er wurde zum Vorstand berufen. Als 
Hauprmann wählte man Johann Bichler, als Kassier 
Georg Weißenbcck, als Requisicenmeister Lampen Bich­
ler, als Hornist Benno Reindl und als Adjutant Xaver 
Drechsler. Nach dem Tod von Karl Graf von Spreci 
folgte ihm von 1910 bis 1935 sein Sohn Martin Graf von 
Spreti ( 1867- 1950) als Vorsrand. 
Am 15. Mai 1927 wurde bei strahlendem Sonnenschein 
das 50jährige Gründungsfest gefeiert. Dabei wurde auch 
eine durch die Gemeinde angeschaffte neue Motor­
sprine eingeweiht, wclche die seit der Gründung im 
Dienst befindliche Saug- und Druckspitze ersetzte. ln 
dem Gesuch auf Bewilligung eines Zuschusses zum Kauf 
der Motorspritze, die 2 700 RM kostete, verlangte man 
vom Be1irksamt die Einführung einer Biersteuer. Diese 
brachte dann in Unterweilbach 600 RM ein. 1935 wurde 
die Freiwillige Feuerwehr aufgelöst und in die Hillspoli­
zeirruppe integriert. Für diese wurden von 1943 bis 1945 
auch Frauen verpflichtet. 
Am 24. Mai 1959 l,onme das 80jährige Gründungsfesc 
mit Einweihung einer neuen Fahne und einer neuen 
Motorspritze gefeiert werden. Die neue Tragkraftspritze 
TS 8 wurde von Frau Anita Gräfin von Spreti gestiftet. 
1980 begann mit dem Bau eines neuen Feuerwehrhauses 
eine wesentliche Verbesserung des Feuerwehrbetriebs. 
Nach 7000 freiwilligen Arbeitsstunden konnte das Haus 
am 10. September 1983 feierlich eingeweiht werden. 
An Großbränden sind vermerkt: im Jahre 1908 (Win 
und Nicklbauer), 1911 (Reipenshofcn) und 1968 (StadeJ 
des Schloßguces). 
Hauptmänner und Kommandanten der FreiwiJligen 
Feuerwehr Unrerweilbach waren: Johann ßichler (1877 
bis 1884), Anton Haller (1865-1896), Johann Mayer 
(1897-1900), Kaspar Blüml (1901- 1912),Josef Onenedcr 
(19l3-1915), Simon Keller (1919-1938), Lampen Sichler 
(1939-1945), Josef Gönler (1946-1949), Josef Liegsalz 
(1950-1972), Ludwig Hermann Göttler (ab 1973). Erst 
1980 wurde wieder ein Feuerwehrverein gegründer, zu­
nächst mit Thomas Pabst als Vorstand, den sodann 
Georg Ottenedcr ablöste. Heute versehen 25 Aktive den 
Dienst. 

freiwillige Feuerwehr Priulbach 

Nach alten Gemeindeunterlagen wurde die freiwillige 
Feuerwehr Priulbach 1872 gegründet. Oie erste Ausrü­
stung bestand aus Löscheimern, einer tragbaren Spritze, 
Hauen und Zughaken. Eine große fahrbare Saug- und 
Druckspritze wurde 1891 angcschaff t, die bis 1952 ihren 
Dienst versah und bis 1962 vorhanden war. Die jetzige 
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MoLOrsprit7.e stamme aus dem Jahr 1952. Das erste Feu­
erwehrhaus stand oberhalb des Wirtes. Als 1935 die 
Gemeindehalle gebaut wurde, konnten die Geräte dort 
untergebracht werden. 
Von den Kommandanten sind noch bekannt: Michael 
Wallner, Josef Gasteiger, Goppenshofen, Michael Ziller, 
Franz Heicker, Johann Mair jun. und Jakob Limmer. 

Schiiczengesel/schaft \rlalJfricden Hebenshausen e. V. 

Ocr 1898 unter Direktar Karl Knödler gegründete 
Schützenverein „Oie Bürgerschürzen Hebertshausen«, 
der bis 1924 bestand, stand nur den wohlh:ibenden »Bür­
gern« von Hebertshausen offen. Nach dem Ersten Welt­
krieg wurden aber auch Arbeiter und Gütler in den Ver­
ein auf genommen, so daß der alte Vereinsname nicht 
mehr zeitgemäß war. Als nun 1924 die erste Fahne ange­
schafft wurde, fiel der Ausspruch · Goi de gfoida„. Nach 
diesem Spruch wurde nun der Schützenverein benannt. 
Direktor Knödler spendete eine Schützenkette und hing 
1926 den ersten T.'ller an die Kette. Bis heute wurden drei­
ßig Schürtcnkönige gezählt und die Kette besitzt 87 
wertvolle ·r.iler. 
Ocr erste Schürtenmeister war von 1898 bis 1907 Direk­
tor Knödler; ihm folgte bis 1914 Ludwig Former, bis 1930 
Johann ßöswirth und bis 1937 Georg Rabl. Bei Aus­
bruch des Zweiten Weltkrieges versteckten Pfarrer 
Andreas Gastager und der damalige Kassier die Schüt­
zenkette im Alm der alcen Kirche. Erst 1962 brach der 
Kassier sein Schweigen unter der Bedingung, daß der 
Schützenverein den Namen •Schützengesellschaft Wald­
frieden Hebertshausen• erhält. Die Schützenfahne 
wurde nicht mehr gefunden. 
Bcrcics im Jahre 1951 hacte josefBigl im Verein mit sieben 
Schützen den Schützenverein Waldfrieden Deutenhofco 
in der Gaststätte Waldfrieden gegründet. Mit diesem ver­
schmolz später die Schützengesellschaft. In Kürze wuchs 
der Verein auf 35 Schützen an. 1959 konnte der Verein 
beim Bayerischen Sportschützenbund eingetragen wer­
den und iSt seitdem in der B-Klasse des Kreises. 1961 ent­
schloß man sich zum Kauf einer Fahne, die am 23. Juli 
1961 mit dem Pacenverein •Karlsberg Dachau• feierlich 
geweiht wurde. Dabei konnte die Fahnenmutter Geor­
gine Ponner 30 Vereine begrüßen. Den ersten eigenen 
Schießstand bnute der Verein 1962 und vergrößerte ihn 
1966. Jahrelang führte man FreundschaftsSchießen mit 
der Bundeswehr durch. Das 75jährigc Gründungsfcsr 
fand vom 9. bis LI. Juni 1972 umer Mitwirkung von 37 
Vereinen in einem Festzelt beim Waldfrieden statt. Heute 
umfaßt der Verein 74 Schützen. 
Als Schützenmeister sind verzeichnet: Josef ReischJ 
(1953), Willi Hertha (1954-1958), Rudi Straube (1958), 
Willi Hertha (1959-1960), Ludwig Reisehi (1960-1970), 
Franz Riedl (seit 1970). 

Schiitzcnverein Gennania PrittlbadJ e. V. 

Nach einem vorhandenen Kassenbuch, aus dem leider 
die Seiten für die Jahre 1936-1945 herausgetrennt wur­
den, wurde der Schützenverein Germania Prittlbach 1919 
gegründet. Nachdem die Vereinstärigkcil nach Kriegs­
ende zunächst geruht hatte, ergriffen 1951 vicnig Bürger 
die Initiative und wählten als neuen Schützenmeister 
Michael Ziller, der dieses Amt bis 1958 ausübte. Er ist das 



einzige Ehrenmitglied und feierte 198-1- seine SSjährige 
Vereinsmicglicd chaf t. Ziller folgte als chüt;,enmeister 
Guscav Kiening bis 1964. Durch einc intcnsi,·eJugcndar­
beit ab dem Jahre 1965, als Fran1 Kran1 den Vor it7 über­
nahm, stellten ich große chießerfolge ein. Unter einer 
Leitung wurde 1969 das 50jähngc Gründungsfest gefei­
ert und der neue Einbau von 6 chicßscilndcn im Vereins­
lokal von Georg Wallner eingeweiht. Nach Georg Lede­
rer als Sd1ützenmeister ( 1972-1974) leitete Josef Wallner 
(1974-1976) den Ausbau der Gemeindehalle, in die von 
Mitgliedern in 3000 freiwilligen Arbcimuinden neun 
neue Schießstände und ein Aufenthaltsraum eingebaut 
wurden. Das 60jährige Gründungl>fcst feiert!.! der Verein 
unter dem chürzcnmeisrer ~lemrad Kdler (1976-1983). 
1983 übernahm f r:m7 Kranz wieder d~ Vereinszepter 
und wurde für 20 Jahre Teilnahme .1n den Punkrn•en­
kämpfcn geehrt. 
Der Verein sem sich das Ziel, neben \ponlichen Erfol­
gen den Zus:immcnhalr der Dorf gemein chait durch 
ommer-, \X/ein- und Fußballfe!>te \owie ab 1976 durch 

das Auf!.lCllen eine Maibaume~ zu fördern. Auf sportli­
chem Gebiet ist der Verein der erfolgreichste in Oberbay­
ern. In den Punkrrunden von der Gauliga bis zur 
Bezirksliga kämpfen sechs Luf cge"\\•ehrmanns1.:haften. 
Zwei Lufcpiscolenmannschafren kämpfen in der Gauliga 
und die Damenmannschaft hielt einige Jahre lang den 
erscen Plall in der Punktrunde. Ein7clne der JCtzt 136 

chim·en. die :ille aus dem Dorfbereich kommen, waren 
G:iumeiMer, Oberbayeti ehe J ugendmcister und Teilneh­
mer an der deutschen Meistersch:tf t. 

SdJiitzcnverein •Sta11gc11grad• Umcrwe1/bacb 

Nach dem erhaltenen Kassenbuch des Vereim wurde 
dieser 1912 gegrün<let. Der letzte Fideikommißhcrr von 
Unterwcilb:ich, Martin Graf \'On Sprcti ( 1867- 1950). war 

der crsce chützcnkönig, der 1926 die chüt7.cnkerce 
spendete und den ersten Taler daranhing. Wie überall in 
Deut~chland, ruhte auch in Vntcrwcilbach ab 1935 der 
chießbetneb im Vereinslokal, <lern Gasthaus Kanna­

müllcr. [ r-.t 1953 "urdc der chießbemeb wieder aufge­
nommen, der nur <lern geselligen Bei,ammensein gewid­
met ist. 
Als Schut1enmeiscer fungienen Lampen Bichler, Hans 
Schuhbauer, Xaver Kannamüllcr, Josef Höhenleitner 
w1d ab 1982 Frau Josefa Pospischil. Wegen Besir1erwech­
sel dc!> Vcrcinslok:ils im Jahre 1979 ruhte Jer Schieß­
betrieb bis 1982. eich er isc der Verein durch viele J ugcnd­
liche auf 30 Schurzen angewachsen. 

Schiitzc11<--erem ·B1rkht1lm· Bmlersfcld 

Die Bürger \'On Hackermoos und B:tder..fdd grundctcn 
den Verein im Jahre 1954. Paul Oppenländcr hane als 
Erster chüt7enmeister ein Amt 7ehn Jahre inne. Seit 
7Wamigjahren betreue nun Hans Nciß als Schüt7enmci­
ster den Verein. Weil e!> im Ortsteil neben der Feuerwehr 
keine weiteren Vereine gibt, pflegt der Schüt7envcrein 
auch da gesellige Leben der Onsgememschaf t. Bis 1966 
diente das G;mhau'l Ampenberger in Bader icl<l als Ver­
einslokal. N:ich Je ·en Schließung siedelte man in Jas 
Moo,hau 1 der Familie Aigner über. Unccr der 195-1- an­
ge chaff tcn Fahne \'Crsammdn sich heute 38 Schüt?en­
brüder. 

811ncl1c11vt'l'Cll1 H cbt•rtsb1111sc11 

Die J:ihrhundcrtwcnde war die Zeit der Grundung 
Katholischer Burschcnverei.ne. la Hebenshauscn aber 
entstand 1903 ein Burschen- und Arbeiterunccrscüc­
zungsverein. Dies führte zu erhcb~chcn Spannungen mir 
dem damaligen Pfarrer von Hcbenshausen, so daß ersc 
am 18. Mai 1908 die schon viel früher angeschaffte F::thne 

Festgoutsdiemt 1111/ der Sdml-.1!1~ U1 Hcbemh.1u1er1.1m l l.j11m 1971 Zltm n„1hngmj11l11Li11m 1lr1 'ichii1znnnt:im. l'f!IO' \Joll l>1trbtri;rr,Hrhcruluu ... n 
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durch Pfarrer Josef Dräxlm::Ur unter Anwesenheit von 13 
Vereinen geweiht wurde. D:i.s 25jährige Gründungsfest 
konnce 1928 beim alten Feuerwehrhaus gefeiert werden. 
Durch die Einberufung der Burschen zum Arbeitsdienst 
löste sich der Verein 1936 auf. Die Fahne verwahrten 
zunächst verschiedene Bauern, später dann das Gottes­
haus. 
Lm Jahre 1957 konnte Anton Hefcle wieder 25 Burschen 
vereinen. 1958 wurden auf dem Platz der heutigen Turn­
halle zwei neue Jugendbanner geweiht, weil die Restau­
rierung der alten Fahne für den Verein zu teuer war. Man 
beteiligte sich zunächst bis 1963 aktiv am gesellschafili­
chen Leben. Dann wurde es wieder ruhig um den Bur­
schenverein. 
Einen dritten Anlauf unternahmen im Februar 1984 35 
Burschen in einer Versammlung im Gasthof Herzog, 
\Xlalpertshofcn. Mit Spenden und Eigenmirreln wird die 
Fahne neu aufgerichtet und soll am 16. Juni 1985 inner­
halb der 1200-Jahr-Feier geweiht werden. Unter Johann 
Riedmaier als Vorstand will der Verein wieder die 
Freundschaf L, den Frohsinn sowie die Heimatliebe pfle­
gen. 

Burschenverein f>riulbach 

An Licbtmeß 1907 gründeten 23 Burschen unter Koope­
raror Sebastian Rieger den Burschenvcrein Prinlbach. 
Vorstand Josef Sichler konnte für ~00 Mark eine Fahne 
beschaffen, die dann mit dem P:uenverein Eczenhausen 
am 14. Juni 1908 geweiht wurde. Zweck des Vereins war 
die Erhaltung von Glaube, Sine sowie des geseUschaft­
lichen Lebens in der Gemeinde und der Pflege ,·on 
Freundschaft und Frohsinn. Die ersten Beteiligungen 
des Vereins mit seiner Fahne fanden am 5. Juli 1908 bei 
der Primiz von Johann Westcrmayer und am 1. Okt0ber 
1908 bei der Schulhauseinweihung stän. Man nahm an 
Hochzeiten, Beerdigungen, Gaufesten und Prozessio­
nen teil, führte Tanzveranstaltungen, Theateraufführun­
gen und Christbaumversteigerungen durch. Auch die 
Aufstellung des Maibaumes war Ehrensache der Bur­
schen. Nach der Glockenweihe am 19. März 1922 und 
der Einweihung des Kriegergrabes am L2. November 
1922 gründete Kooperator Ludwig Eicher noch eine Bur­
schenkapelle. Mit 40 Vereinen hielt man am 10. März 
1923 anläßlich des 15jährigen Stiftungsfestes ein großes 
Gaufcst ab und wollte 1933 das 25jährige Srifrungsfcsr 
mit einer neuen Fahne feiern. Doch dies wurde von der 
damaligen Regierung verboten und der Verein aufgelöst. 
Erst Kooperator Paul Fischer gelang am 11. Januar 1953 
die Neugründung des Vereins, der Josef Leitensdorfer 
zum Vorsitzenden wählte. 1954 übernahm Johann Wall­
ner und 1956 Marthias Wacker! den Vorsitz. Anknüpfend 
an die alte Tradition feierte der Burschenverein am l5. 
Juni 1958 vor 28 Vereinen mit einem Gaufest das 50jäh­
rige Stiftungsfest. Seit 1960 lösten sich Manfred Derlig, 
Josef Kiemer und Josef Gönler als Vorstände ab. 

Obst- und Gartenbauverein Hebertsbarmm 

Der Obst- und Ganenbauvercin Hebertsbausen wurde 
1910 gegründet. Im Zweiten Weltkrieg stellte er seine 
Tärigkeiten ein. Leider ging dabei auch das Protokoll­
buch verloren. Erst 1951 erweckten 59 Bürger der Ge­
meinde den Verein zu neuem Leben. Unter dem ersten 
Vorstand, Leonhard Liegsalz. (1951-1953) errichme man 
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im alten Feuerwehrhaus eine Mosterei - mit Obstpresse, 
Obsnnühle, Süßmostglocke und Bottichen -, die bis 
1968 in Betrieb war. Nach Lorenz Schmid (1954-1965) 
übernahm Georg Liegsalz. (ab 1965) den Vorsit:-L. Dieser 
führte 1965 die erste Säuberungsaktion der Landschaft 
im Landkreis Dachau durch. 
Die Aufgaben des Vereinsumfassen die Obstbaumpflege 
und die Verschönerung der Onschaft durch Errichten 
und POege von Grün- und Blumenanlagen und durch 
das Aufstellen von bisher 19 Ruhebänken im Ortsbe­
reich. Für die gegenwärtig 220 Mitglieder werden Geräte 
angeschafft, Baumpflegekurse durchgeführt, Ausflüge 
sowie ein Garten- und Blumenschmuckwertbewerb 
organisiert. 

Obst- und Gartenba11verc1i1 Pnttlbach 

Nach Aussagen von Ortsbewohnern bestand der Obst­
und Gartenbauverein Prinlbach schon vor dem Zweiten 
Weltkrieg. Ln Jahre 1947 begründeten 22 Personen den 
Verein neu und wählten Johann Köchl zum 1. Vorsitzen­
den. 1964 füh rte Matthias Wacker! als neuer Vorsiczender 
den inzwischen traditionellen Gnrrlerball am Rosen­
montag ein und 1972 beteiligte sich der Verein unter dem 
Vorsitz \/On Frau Maria Wallner (Rienshofer) erstmals am 
Wettbewerb •Unser Dorf soll schöner werden•. Prircl­
bach wurde auf Anhieb Kreissieger und vierter in Ober­
bayern. 1984 konnte der Erfolg als Kreissieger und achter 
in Oberbayern wiederholt werden. Neben der Verschö­
nerung des Dorfbildes und der Gärten sorgte sich der 
Verein um die Schaffung von Grünanlagen und eines 
Kinderspielplatzes in der Ortsmine. 
Nach der Vorstandschaft von Frau Marianne Schaupp 
(1978-1983) steht nun Frau Anni Wallner dem 55 Mitglie­
der zählenden Verein vor. 

Obst- und Gartenbauverein Ampermochi11g 

Am 5. November 1951 lud der Kreis\lorsitzende, Eduard 
Bachinger, zur Gründungsversammlung des Obst- und 
G~rtenbauvcreins Ampermoching ein. Die anwesenden 
25 Bürger der Gemeinde wählten Herrn Pfarrer Alfons 
Wilhelm zum 1. Vorsitzenden. Der Mitgliedsbeitrag 
wurde auf 1,- DM pro Jahr festgelegt. Die Ziele des Ver­
eins waren die Pflanzung und Pflege von Obstbäumen, 
die richtige Düngung des Gartens, die Schädlingsbe­
kämpfung und die richtige Sortenwahl. 1952 kaufte der 
Verein für 350,- DM eine Karrenspricze, mit der im sel­
ben Jahr 703 Obstbäume und 233 Sträucher behandelt 
wurden. Die erste Preisträgerin des 1958 neu ins Leben 
gerufenen Blumenschmuck-Wettbewerbs war Frau Anna 
Nefzger. Die heutigen Aufgaben des 75 Mitglieder zäh­
lenden Vereins bestehen in Säuberungsaktionen der 
Landschaft, in der Ortsverschönerung, im Aufstellen 
von Ruhebänken und in der Bewertung von Blumen­
und Ganenanlagen. 
Nach Pfarrer Alfons Wilhelm übernahm 1958 Josef Fott­
ner sen. den Vereinsvorsitz. Ihm folgte Georg WaJJner 
(1961-1969), Franz Höflmeier (1970-1971) und Thomas 
Trinkgeld (ab 1972). 

Sport:11eremig1mg Hebenshausen 1920 e. V. 

In der Gründungsversammlung im WtrtSgarten voo 
Anton Herzog im Jahre 1920 stellte Herr Herzog in einer 



Waldlichtung in unmiuelbarer Nähe der ogcnanncen 
. 5 Häuser• den ersten f-ußballplat7 zur Verfügung. Das 
erste Spiel fand gegen <lcn Patenvcrcin 1865 Dachau stau. 
Als Sportclub Hcbercshausen wurde der Verein \'Om 
ersten Vorstand, Georg Rabl, beim Fußb:tlkcrband ange­
meldet. Hauptlehrer franz chncllcr vereinigte 1928 
Fußball, Faustball. Handball sowie Gvmn:mik und 
Leichtathletik zu einer Spom-ereinigung. bie bisherigen 
Vereinsfarben Rot-Weiß wech:.clten in Grün-Weiß. Beim 
lOjährigen Gründungsfest konnte bereits eine breite 
Palette \'On Veramtaltungen stattfinden. Die :.portliche 
Vielfalt fand in der ersten Vcrein:.s:mung von 1931 ihren 
Niederschlag. 1933 stellte man beim Heimacwenkarnpf 
des Be1irkes Dachau 19 ieger im Dreikampf. Im clben 
Jahr scieg auch die Fußballmannschaft zum ernen ~laJ 
auf. Und jm Grat:zl-Wald hielt man erstmals ein Waldfest 
ab, das dann bi:. Kriegsende und erneut in den fünfziger 
Jahren eine feste Einrid1run~ war. 
1943 wurde auf dem Sponplat7 ein Auffanglager für 
Flüchtlinge errichLCt. chon 1946 stellte deshalb Johann 
Böswirth an der Amper einen neuen Platz zur Verfü­
gung. In freiwilligen Arbeimtundcn errichteten di<• Ver­
cinsmirglicdcr auf diesem Gelände das ersrc komfortable 
Umkleidehaus, da~ dann 1955, 1u ammen mit dem Platz, 
ohne Entschädigung <ler fobrik chuster weichen 
mußre. Am Kanal in Dcurcnhofcn wurde nun eine Wiese 
zum Sportplatz umfunktioniere. Daneben inszenierte 
der Verein Theateraufführungen: die er!>te 1947 in einer 
Baracke am Lehrerwald, spätere im Saal der Gasrwirt­
schaf t Herzog. 
Im Rahmen Jer Flurbereinigung teilten die Bauern \'On 
Hebercshausen der Gemein<le das Gelände an der 
Amper ko cenlo zur Verfügung. In 1ahlreichen freiwilli­
gen Arbeitsstunden cnmand hier ein Sponzentrum mir 

H~bmshiutsm, \T.1/tl/i:st bmter 
der Sclmlc .1111 11 }11/1 /9SO. 
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Vereinshaus, das im August 1969 fcierlid1 eingeweiht 
wurde. In der folge konnten würdig <las 50jährigc Grün­
Jung fest im Juni 1970 und das 60jälmge Gründungsfest 
an Pfingsten 1980 gdcien werden. 
Durch den Bau der neuen Turnhalle konntl' die Palette 
der Sporcarccn wiederum crwciten werden: Damengym­
nascik, Volleyball, 1 rcuc1tsporc, Skigymnastik, Muctcr­
Kind:furnen, Geräteturnen. K.raf t.sport und Seniorcn­
gymnascik. Ein Garant für den Verein sin<l die zwei AH­
Maonschaf ten. An dem Punktspielbetrieb im Fußball 
nehmen die cr..tc ~lannschaft, die Reservemannschaft. 
die zwei AH-~lanmchaf tcn und \'ier Jugendmannschaf­
ten teil. 
In den Jahren 19-16 bi~ 1959 leiteten nacheinander Lud­
wig Zigldrum, Lorenz chmid, Anton Reisehi, Allons 
Mayer, Georg Rabl unJ wie<lerum Ludwig Zigldrum die 
Geschicke des Vereins. Diesen iolgten bis 1967 Georg 
Kopp, Edwin K.mdlcr und Erich Fri\ch. Seither scehc 
Anton Onhofcr dt•m Verein vor. Neben ihm üben lang­
jährig Vereinsfunktionen Bcnno Huber (40 Jahre als 
Platzwart) und All red Dubit1ki (20 Jahre als Kassier) in 
dem heute 720 \ litghe<ler ziihlen<len Verein aus, der 
damit der größte Verein am Gemeindebereich ist. 

Sportvcn•m lmpennochmg c. \1 

Am 6. Januar 1965 gründeten 38 Bürger aus der 
Gemeinde Ampermoching im Gasthaus Großmann den 
Sporn:erem Ampennochm~ und wählten imon Gcidl 
zum 1. Vor..irLcnden. dem ~p:ücr Jmcf Blank. Erich 
Dlouhv. Willi Fonner. fr.mz chönwcncr. Harn. Kürzin­
ger und AJfrcJ Kreicmavcr folgten. 
Zunäch t wurJcn vier fuBballplaoe an~dcgt. bis die 
Gemeinde im Rahmt.'O Jcr flurb1.:1cini~ung )cchs Tag­
werk Grund bereit tdlte. In 13 000 freiwilligen Arbeit5-
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srunden wurden zwei Rasenspielfelder, zwei Asphalc­
bahnen, drei Tennisplätze und ein schmuckes Sport.heim 
erscellc. Am 17. Juni 1977 konnte diese Anlage feierlich 
eingeweiht werden. Der Sporcverein verschrieb sich nichc 
nur dem Fußball, sondern begründete eine bunte Breic­
sportpalette mit Badminton, Kraftsport, Tischtennis, 
Ski- und Bergsport, Stockschießen, Damengymnastik, 
Kleinkinderrumen, Aerobicgymnastik und Tennis. 
Daneben spielt die Theaterabteilung jedes Jahr vor einem 
begeisterten Publikum. 
Seic 1979 spielt die Fußballmannschaft in der B-Klasse 
und 1980 gewann die Tischtennis-Damenmannschaft die 
bayerische Pokalmeisterschaft. Die breite Sportpalette 
und die zahlreichen gesellschaftlichen Veranstaltungen 
führten zu einem gegenwärtigen Mitgliederstand von 
600 Personen. Zu Pfingsten feiert der Verein unter dem 
Vorsitz von Roben Geidl das 20jährigc Gründungsfest. 

Tennisverein an der Amper Hebertsbausen 

Nach dem Bau des Sportzentrums an der Amper in 
Hebertshnusen wurde der Tennisverein gegründet. 
Unter dem Vorsicz von Klnus Bachinger errichtete der 
Verein im Jah re 1971 in Eigenregie vier Tennisplätze. 
Zwei neue Plätze und ein Tennisheim kamen 1973 hinzu. 
Von 1977 bis 1979 übernahm Hans Doll und von 1979 bis 
1982 Bernhard Huber den Vorsitz. 1983 wurde unter 
Manfred Reisehi das bisher größte Jugendturnier des 
Landkreises Dachau durchgeführt. An den Verbands­
spielrunden des 1984 221 Spieler umfassenden Vereins 
beceiligen sich zwei Damenmannschaften und zwei Her­
renmannschaften. 

SKC \Valdfrieden-Deurenhof en 
Der Bau von Kegelanlagen in der Gaststätte Waldfrieden 
der Familie Georg Reisehi regte 1965 die Gründung des 
Sportkegelclubs Waldfrieden-Deutenhofen an. ln der 
Folgezeit stieg man jedes Jahr in die nächsthöhere Punkc­
klasse, bis zur 11. Bundesliga, auf. Höhepunkte im Ver­
einsleben waren der Gewinn des deutschen Jugend-Vize­
meisters und des dritten Platzes der deutschen Jugend­
meisterschaft. 1984 beteiligten sich vier Herrenmann­
schaften und zwei Damenm:mnschaf tcn an den Punkc­
runden. 

Aktion Maibaum 1979 

Ein schön gestalteter und geschmückcer Maibaum isr 
stecs ein Zeichen einer harmonischen Dorfgemeinschaft. 
Sein Aufstellen und Betreuen galc in der Regel als Auf­
gabe der Burschenvereine. Auch in Hebercshausen 
wurde der Maibaum vor dem letzten Kriege scets von 
dem Burschenverein gcschmückc und aufgerichtet. Der 
letzte Maibaum des Burschenvereins wurde 1936, mit 
einem Reichsadler an der Spitze, vor der Gascwinschah 
Herzog aufgestellt. 1945 brach dieser Baum ohne Fremd­
einwirkung auseinander. 
Am lJ. Dezember 1978 fanden sich in der Gascwircschaft 
Herzog, Walpercshofen, 35 Männer und Burschen ein, 
um diesen alten Brauch wieder aufleben zu lassen. Unter 
dem Vorsitz von F.riedrich Reisehi, der das Amt bis beute 
innehat, wurde die Aktion Maibaum 1979 gegründet. So 
konnte am 1. Mai 1979 neben dem Rathaus der erste mir 
den Zunftzeichen der Handwerker und den Wappen der 
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Orcsteile Hebertshauscn und Dcutenhofcn geschmückte 
Maibaum nach dem Kriege feierlich aufgerichtet werden. 
Lm weiteren Verlauf führte die Aktion Maibaum jährlich 
unter großer Beteiligung der Bevölkerung ein Waldfest 
im Lehrerwald durch. 
Die Wappen tafel des neuen Hebercshausener Gemeinde­
wappens wurde an den 1984 auf gestellten zweiten Mai­
baum geheftet. Die initiative der Aktion Maibaum fand 
bald Nachahmung im Orcsteil Ampermoching, welcher 
bereics 1980 nach vielen Jahren wieder einen Maibaum in 
seiner Orcsmitte aufstellte, so daß gehofft werden kann, 
daß bald jeder Ort diesen alten Brauch pflegen wird. 

Katholische Fmuengemeinschaft Hebernhausen 

Angeregt durch Pfarrer Erich Weckbecker und die Diö­
zesanleiterin Frau Margarete Doc-L.ler gründeten am 21. 
Juni 1976 zw:inzig Frauen die Katholische Frauenge­
meinschaft Hebercshausen. Frau Anna Lorenz wurde 
zur J. Vorsic-L.enden gewähll. 1980 übernahm Frau Rosi 
Ostermeier den Vorsitz der Gemeinschaft, die zur Zeit 
76 Mitglieder zähle. Ziel und Aufgabe isc es, die Frau als 
lebendiges Mitglied der Kirche zur Entfaltung ihrer 
Fähigkeiten anzuregen, für eine eigenverantwortliche 
und zeitgemäße Mitgcstalrung von Familie, Beruf, Kir­
che und Staal. In der Pfarrgemeinde kommen als beson­
dere Auf gaben Caritassammlungen, Tagungen, Wallfahr­
ten und Unterstützung der Kircheneinrichtungen hinzu; 
es werden Basare und Pfarrfeste sowie Theaterauffüh­
rungen veranstaltet. 

Katholische Fn111eugememschaft Ampennod1ing 

Pfarrer Alfons Wilhelm gründete 1952 mit 33 Frauen der 
Pfarrgemeinde den Katholischen Mütterverein. Als 
1. Vorsitzende wurde zunächst Frau Katharina Götz 
(1952-1968) und sodann Frau Maria Bachinger (ab 1968) 
gewählt. Seit 1965 wirkt Pfarrer Josef Winklmaier als 
geistlicher Beirat. 1970 wurden die Müttervereine in ganz 
Bayern io Katholische Frauengemeinschaften umbe­
nannt. Zweck und Aufgabe der heute 52 Frauen umfas­
senden Gemeinschaft ist es, aus dem Glauben heraus zu 
leben, ein:mder zu helfen sowie das religiöse und gesell­
schaftliche Leben in der Pfarrgemeinde gemeinsam zu 
gestalten. 

Altendub Hebcrtshnuscn 

1973 gründeten sieben Senioren im Zusammenwirken 
mit Pfarrer Erich Weckbccker den Altenclub, den 
zunächst Leo Möhring leitete, welcher 1976 von der heu­
tigen Leiterin Frau Maria Mittl abgelöst wurde. Aufgabe 
des Clubs ist es, die Senioren in Versammlungen, Senio­
rentagen, Wallfahrten und geselligen Feiern zusammen­
zuführen. Außerdem werden bettlägerige und kranke 
Senioren besucht. Wie bei den früheren Bruderschafen 
wird jedem verstorbenen Mitglied an seinem Geburtstag 
eine heilige Messe gelesen. Die Aktivitäten des Alten­
clubs führten ihm 92 Mitglieder zu. Die Senioren trugen 
durch zahlreiche Spenden auch wesentlich zur Ausstat­
tung der Pfarrkirche bei. 

Fischereiverein Hebertshnusen-AmpermodJing 

Interessierte Petri-Jünger gründeten im Juni 1979 im 
Gasthaus Mooshäusl den Fischereiverein, dem die 



Gemeinde Hebercshausen 1980 den Mooshäuslweiher 
unter der Bedingung verpachtete, daß der Fischwaid nur 
Gemeindebürger angehören dürfen. 1982 konnte der 
Hackenhofweiher hinzugepachcet werden. An- und 
Abfischen owie gesellige Zusarnmenkunfte sorgen 
neben Versammlungen für eine Belebung des Verems, der 
zur Zeit 50 aktive Fischer umfaßt und \'On Peter Blatt­
mann geleitet wird. 

Reusporrverein H ebertsha11se11 

Zur Erweiterung sportlicher Aktivitäten wurde am 21. 
März 1981 der Reitsporrverein Hebercshausen (von­
Mandl-Straßc) gegründet. Die Stallungen befinden sich 
beim Schloßbauem-Anwcsen in Deutenhofen. Zum 
1. Vorsitzenden wählten die Mitglieder, deren Zahl sich 
rasch von 25 auf 140 erhöhte, Josef ßurghart. Im Pro­
gramm stehen Reiruncerricht, Gelände- und Tagesrine 
sowie Schaureiten. 

Reusportgemeinschaft Pnulbach 

Im Jahre 1969 pachteten einige Münchner das Bichleran­
wescn •zum Grcppner« in Prittlbach und gri.indcten 
uncer der Leirung von Rudolf Keppler eine Reitsportge­
meinschaft. Im Laufe der Zeit Wllrde das Anwesen mir 
neun Boxen, Koppeln, Springplatz und einer kleinen 
Halle ausgebaut. Die 30 Reiter, die die Gemeinschaft 
heute umfaßt, verbindet das gemeinsame Hobb) : die 
Liebe zu den Pferden. Deshalb hat sich der Ven!in au:.­
schließlich dem Freizeitreiten verschrieben, zu Jcm die 
Landschaft um Prinlbach herrlich einlädt. 
Am.:hrih des Verf;mcrs: 
Friedrich Reisehi. Bahnhofsmille 1. 8061 Hebenshauscn 
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